
Mukibude
Mutter/Vater-Kind-Haus

„Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft, zu leben.“
Hermann Hesse

Mukibude – Mutter/Vater-Kind-Haus
Stationäre Rund-um-die-Uhr-Betreuung

Ansprechpartner:

Ute Tietz 

Tel.: 0174 – 336 05 04

E-Mail: ute.tietz@twsd.de

Alte Heerstraße 217

06132 Halle (Saale)

Tel.: 0345 – 251 97 306 | Fax: 0345 – 251 97 307

E-Mail: mukibude-halle@twsd.de

Geschäftsstelle:

Trägerwerk Soziale Dienste in Sachsen-Anhalt GmbH

Merseburger Straße 237

06130 Halle (Saale)

Tel.: 0345 – 678 799-0 | Fax: 0345 – 678 799-9

E-Mail: traegerwerk@twsd.de

Web: www.twsd-sa.de

Spendenkonto:

IBAN: DE05 3702 0500 0007 4799 06

Bank für Sozialwirtschaft AG Magdeburg

Mehrfamilienhaus in der Alten Heerstraße am Rande 

der Silberhöhe

Voll möblierte Wohnungen in mehreren Etagen mit 

Bad, Küche und einem Wohnzimmer

Platz für insgesamt 8 Mütter/Väter und ihre Kinder

Gemeinschaftsetage mit Wohnküche, Arbeits- und 

Kinderzimmer und einem gemütlichen Wohn- und 

Gruppenbereich

Büro im Erdgeschoß (rund um die Uhr besetzt)

Zahlreiche Kindertageseinrichtungen

Verschiedene Schulformen

Spielplätze

Einkaufsmöglichkeiten

Vielfältige Freizeitangebote

Hervorragende Ärzteversorgung

Sehr gute Verkehrsanbindung
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UNTERWEGS FÜR IHR LEBEN DAHEIM.



Multiprofessionelles Team aus Pädagogen, Sozial-

pädagogen, Therapeuten und Psychologen

Betreuung und Ansprechbarkeit 24 Stunden rund 

um die Uhr

Eigene Wohnbereiche für die Mütter/Väter und Ge-

meinschaftsräume für die Wohngruppe

Fach-, Methoden und Sozialkompetenz

Arbeit im Bezugsbetreuungssystem

Tagesstrukturierendes Programm

Wertschätzung und Achtung unterschiedlicher Le-

benspläne

Ständige Weiterbildung der Mitarbeiter

Vielfältige Möglichkeiten der Nachbetreuung 

durch Mutter-Kind-Angebote des Trägers

Akute Suchterkrankung (Drogen, Alkohol)

Delinqentes und dissoziales Verhalten der Mutter

Behinderung der Mutter, die einer speziellen 

Förderung bedarf

Fehlende Bereitschaft, Erziehungsverantwortung 

für das eigene Kind zu übernehmen

Schwangere und alleinerziehende Mütter in der Re-

gel ab 16 Jahren, die in Konflikt- oder Notlagen gera-

ten sind und Unterstützung beim Start in ein Leben mit 

Kind benötigen

Alleinerziehende Väter, die die Verantwortung und die 

Sorge für ihr Kind übernehmen möchten

Stärkung des Selbstbewusstseins und der Eigenverant-

wortlichkeit der Mutter/des Vaters

Stabilisierung der Persönlichkeit und Stärkung vorhan-

dener Ressourcen

Aufbau einer stabilen Bindung zwischen Mutter/

Vater und Kind

Förderung einer positiven Entwicklung für das Kind

Klärung der finanziellen Situation, Unterstützung bei 

Behördenangelegenheiten

Einbeziehung von Angehörigen (Partner, Eltern u. a.)

Realistische Zukunfts- und Lebensplanung

Geschützter Lebensbereich für Mutter/Vater und Kind

Anleitung/Unterstützung/Begleitung in allen Lebens-

bereichen

Regelmäßige Einzel- und Gruppenangebote für Mutter/

Vater und Kind

Entlastung und Unterstützung der Mutter/des Vaters in 

schwierigen Situationen mit dem Kind

Gemeinsames Entwickeln einer schulischen oder beruf-

lichen Perspektive

Zusammenleben in der Gruppe

Bereitschaft der Mutter/des Vaters, sich auf die inten-

sive Zusammenarbeit und ein Leben in der Gemeinschaft 

mit anderen Müttern/Vätern einzulassen

Bereitschaft zur Arbeit an einer schulischen und beruf-

lichen Perspektive

Leben in freundlich eingerichteten Wohnungen in einem 

ruhigen, grünen Wohnumfeld

Gemeinschaftsetage für Begegnungen und Angebote

Beratung und Anleitung bei der Pflege, Versorgung und 

Erziehung des Kindes

Unterstützung bei der Haushaltsführung/hauswirt-

schaftliche Anleitung

Aufklärung über gesunde Ernährung/gemeinsames  

Vorbereiten und Kochen/täglich mindestens eine ge-

meinsame Mahlzeit

Freizeitangebote für Mütter/Väter sowie Projekte und 

Aktivitäten in der Gemeinschaft

Krisenintervention

Absicherung der Kinderbetreuung bei Ausfall der Mutter/ 

des Vaters bis zu fünf Tagen
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